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ſtellungen auf Seite 9, 31, 305 61, 60, 80, 82, 89, 93 erſetzt wurden,
beſonders die auf ette und 93 3 oben ſind

Göß bei Leohen. Pfarrer Vincenz Fin EL

46) der ehrw. Mutter Mechthilde heil.
gacrament, Stifterin des Inſtituts der Benedictinerinen von der
ewigen Anbetung des Sacramentes. Mit dem Bildniſſe der Dienerin
Gottes. XVI und 614 S Steyl 1887 Pr 2.70 1.68

M Vorwort zur deutſchen Ueberſetzung des franzöſiſchen Originals
werden wir bereits unterrichtet, daß asſelbe nicht einfach die Lebensgeſchichte
der ehrw Utter Mechthilde hei Sacrament enthält, ſondern auch
eine Art hroni der erſten vierzig Jahre des Inſtitute der ewigen An
betung is Tode der Stifterin (1698) bildet; 1 man könnte der
Arbeit, ſoweit eS Frankreich betrifft, auch den Titel geben: „Mutter Mech
thilde und ihre Zeit“ ſo viele wichtige Ereigniſſe und berühmte erſönlich⸗
keiten des andes werden un den Rahmen der Erzählung aufgenommen.“
Hat eS jedoch der Herr Ueberſetzer angezeigt gefunden, mehrere das rigina
vergrößernde Beigaben wegzulaſſen, ſo hätte er überhaupt gut daran gethan,
alles rankrei peciell Betreffende, für das beim eutſchen Leſer weniger
Intereſſe vorauszuſetzen war, entweder ganz zu unterdrücken oder doch Mi
ſprechen kürzen und 0 U einer, auch noch ſo Ueberſetzung
eine der eu  en Leſewelt mehr angepaßte Bearbeitung 3 liefern. Es
hätte ſich dadurch dann von ſelbſt ergeben, an Stelle mancher affec⸗
tirten und ſentimentalen Ausdru

weiſe des Originals, die, enn auch ö
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überſetzt, doch franzöſiſch bleibt, eine dem Genius der eu  en Sprache
und dem Weſen deutſcher Innigkeit entſprechende einfachere, aber kernigere

etzen M Uebrigen zweifeln wir nicht, daf  5 dieſe Biographie die
Kenntniß des Weſens eines 0 ſchönen Inſtituts, wie das der ewigen
Anbetung iſt, uu wünſchenswerther Weiſe fördern wird ebenſo iſt 3 offen,
daß ſie demſelben rech viele und, wie wünſchen, wahrhaft Geiſte
Gottes eingeflößte Berufe zuführen ird Dazu ſollte ſich freilich auch
der andere unſch erfüllen, daf eS im deutſchen Vaterlande, bereits
ünf Ordenshäuſer dieſes Inſtituts (zu Trier, Osnabrück, Bonn, Eisleben
und terſen geblüht hatten, Urch den „Culturkampf“ aber gezwungen 20

waren, in fremden Ländern ein Aſyl zu ſuchen, nun hald wieder erlau
ſein möge, die en Häuſer der ewigen nbetung des heil Sacramentes
von Neuem 3 bevölkern, da arin 10 weiter ni geſchehen iſt und 9e·
chehen wird, als daß man des Himmels Segen auf Land Und Leute herab  2
fleht und die Beleidigungen Gottes Urch freiwillig übernommene Bußen ühnt.

P Konrad Eubel, M 0Würzburg.
47 bin die unbefleckte Empfängni oder Handbuch der

erehrer unſerer ieben Frau von Lourdes. In vollſtändiges Gebet—
und Erbauungsbuch von Pater 2  —I— ni U8 Aachen, 1886
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Der Kapuzinerpater Maria Antoine aus der Provinz Toulouſe hat
en kleines Erbauungsbüchlein verfaßt, m elchem * einige ſeiner Er⸗
lebniſſe Iu Lourdes mittheilt ＋ 5  heil; von beſonderem Intereſſe iſt ſein
Zwiegeſpräch mit Bernadette und ein anderes mit dem geheilten Louis
Bouriette) und im II Theil Gehete und Betrachtungen Gebrauch für
die Lourdespilger anfügt. Dieſes Büchlein ieg In einer deutſchen
Ueberſetzung vor Uns Weil der erfaſſer Einer denen iſt, welche
„von nfang an ſelbſt ſahen“ (Lukas 1, hätten bir den geſchichtlichen
Theil vermehrt gewünſcht (er hat nur 36 S.), auch enn dieſe Vermehrung
auf Koſten des ascetiſchen heiles geſchehen wäre, welcher übrigens ſeinem
Zwecke vollkommen entſpricht.

Florian. ⁰ Dir Joh ETL

48) Hundertdreißig Rofenkrant⸗Geſchichten zur Belebung
des Vertrauens auf die mächtige Fürbitte der Roſenkranz⸗Königin. a
authentiſchen Quellen von Dr Joſef Anton Keller, Pfarrer in
Gottenheim bei Freiburg. einem Stahlſtiche. Mainz Verlag von

Franz Kirchheim 1886 342 Pr 2.25 1.4  O
Der unermüdliche Pfarrer In Gottenheim, welcher bereits früher

„Hundertfünfzig Marien⸗Geſchichten“, Zweihundertzehn Engels⸗Geſchichten“,
„Hundertfünfzig Armenſeelen-Geſchichten“ und aAndere riften ähnlichen
nha veröffentlicht hat, bietet un der Zuſammenſtellung von „Hundert⸗
dreißig Roſenkranz⸗Geſchichten“ allen Seelſorgern ein reiches Materiale,
welches ſie für Predigten und Chriſtenlehren mit leichter Mühe und eſtem
Erfolge ausbeuten können. Die Geſchichten in der Ueberſichtlichkeit wegen
In ſieben Gruppen getheilt. Wenn auch die (ttirten Quellen nicht von

gleichem erthe ſein mögen, in ſie doch alle verläßlich und ird zum
Behuf der praktiſchen Verwerthung eine Sondirung der unterſchiedlichen
Erzählungen leicht 5  I bewerkſtelligen ſein. Die eiſten dieſer 150 Roſen
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kranzgeſchichten n rechi ſchön und erbaulich, einige ſogar ergreifend, alle
aber ganz und azu geeignet, das Roſenkranzgebet bei Hoch und Niedrig
elieht zu machen.

Florian. I Dr Joh EV

49) Gebetstranz N u. I. rau von Lourdes. Gebete un
verſchiedenen nliegen 11  U Frau von Lourdes nach Heinrich La ſſerre
Approbirt hochwſt. Biſchof von Tarbes. Geſchmückt mit dem Bilde
der Jungfrau. Autoriſirte Ueberſetzung.) Verlag der Vereinsbuch⸗
handlung In Innsbruck KL 80. Preis kr Pf

ine Sammlung von ebeten, wie ſie Iu den verſchiedenen An⸗
liegen und für die verſchiedenen Stände der Chriſtenheit an U Frau
von Lourdes gerichtet werden önnen Der gediegene Inhalt die nette


